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Materiały do znajomości Pselaphidae (Coleoptera) Koreańskiej Republiki Ludowo-Demokratycznej 


Marepuansı k uo3HaHnio Pselaphidae (Coleoptera) Kopeäckoä Haponno-]lemokpaTaueckoä 
PecnyOnukua 


Abstraktum. Unter den 1971 in Nordkorea von den Teilnehmern der Polnischen Zoolo- 
gischen Expedition gesammelten Materialien befinden sich 11 Pselaphidae-Arten, von welchen 
sechs der Wissenschaft bisher unbekannt waren und als neue Arten beschrieben werden. Dies 
sind: Batrisiella aurita sp. n., Bryawis pawlowskii sp. n., B. validicornis sp. n., Briara palpalis 
sp. n., Pselaphus striatus sp. n., Oentrotoma szeptyckii sp. n. Drei weitere Arten: Batrisus sibiricus 
SHARP, Bryawis ussuriensis LÓBL und Tyraphus nitidus RAFFRAY werden zum ersten Mal von 
Korea erwähnt. 


Die in diesem Beitrag besprochenen Pselaphidae wurden in der Koreanischen 
Volksdemokratischen Republik (weiter: KVDR) von den Herren Dr. Ing 
J. PAWŁOWSKI und Dr. A. SZEPTYCKI, Institut der Systematischen und Experi- 
mentalen Zoologie der Polnischen Akademie der Wissenschaften in Kraköw, 
im August und September 1971 gesammelt. Insgesamt liegen 11 Arten in 25 
Exemplare vor. Davon sind sechs Arten neu für die Wissenschaft und drei 
neu für die Fauna der Koreanischen Halbinsel; zwei sind nicht sicher bestimmbar. 


1 — Acta Zoologica Cracoviensia XIX/5 
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Batrisus sibiricus SHARP 


Untersuchtes Material. KVDR Dongha-ri, Kreis Hjesan, 2. IX. 1971, 
3 99 leg. A. SZEPTYCKI. 
Verbreitung: Ussuri-Gebiet. Neu für die Koreanische Halbinsel. 


Batrisiella aurita sp. n. 


Länge 1,7 mm. Körper rötlichbraun, Fühler und Beine ein wenig heller. 
Abgesehen von den sexualen Merkmalen der Art B. orientalis LöBL sehr ähnlich, 
sodass es genügt, die Unterschiede anzuführen. 

Stirn zwischen den antennalen Tuberkeln stärker eingedrückt; interantennale 
Stirnfurche fast geradlinig quer; medianes Scheitelkielchen kräftiger, sehr gut 
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Abb. 1. Batrisiella aurita sp. n., Tergit I (del. S. Vır) 


sichtbar; Scheitelgrübchen grösser, der Abstand zwischen ihnen etwa doppelt 
so gross wie einer ihrer Durchmesser; Tergit I schmaler, Abstand zwischen den 
Diskalkielchen an der Basis 0,23 mm breit, Seitenkielchen kräftiger und länger, 
gegen die Mitte des Segments reichend. 

Maße in mm: Kopf 0,33 lang, mit Augen 0,39 breit; Halsschild 0,41 lang, 
0,40 breit; Flügeldecken an der Naht 0,59 lang; Tergit I 0,40 lang, an der Basis, 
0,59 breit. 
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Männchen. Verzierung des Tergits I: Exkavation (Abb. 1) 0,33 mm breit, 
sehr tief. Diskus in der Mitte gegen die Exkavation fast senkrecht deklinierend, 
etwas oberhalb des Exkavationsrandes eine kleine, horizontal hervorragende 
Fläche, unterhalb dieser, schon in der Exkavation, eine zweite grössere horizon- 
tale Fläche. Diskus beiderseits der mittleren, fast senkrecht deklinierenden 
Fläche stark eingedrückt. Seitlich der Exkavation je eine ziemlich kleine, dicht 
retikulierte, kahle, verflachte Stelle, welche den Exkavationsrand berührt. 
Medianteil des Exkavationsgrundes distalwärts allmahlich erhäben, einen Wulst 


Abb. 2, 3. Bairisiella aurita sp. n.: Aedoeagus bei Ventral- und Lateralansicht 


bildend, der hinten in einem grossen spitzen. Zahn übergeht. Dieser liegt schon 
ausserhalb des distalen Exkavationsrandes. Der mediane Wulst ist oben von 
zwei vorne verbundenen, distalwärts divergierenden starken Kielchen abge- 
grenzt. Sie enden vor dem Zahn am Exkavationsrande, welcher dort schlecht 
sichtbar ist (am deutlichsten bei Ansicht von hinten). Beiderseits des Zahnes 
ist der Exkavationsrand stark erhaben und bildet je einen grossen, fast sen- 
krechten, schräg gestellten Lappen. Behaarung am Exkavationsrande zum 
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Teil länger als auf der übrigen Tergitfläche, abstehend und nach innen gerichtet, 
vor dem Zahn sehr dicht. Beine ohne besondere Merkmale. Medianteil des Meta- 
sternums verflacht, Apikalrand zwischen den Hüften III leicht konkav. Aedoea- 
gus (Abb. 2 und 3) 0,28 mm lang. Lange Apophyse des Medianlobus schräg 
ventralwarts regichtet, am Ende sehr leicht sklerotisiert. Paramere stark ge- 
krümmt, mit einer Lamelle verbunden, dieim distalen und inneren Teil verdickt 
und stark sklerotisiert ist. 

Weibchen nicht bekannt. 

KVDR: Jongak-san, Prov. Phjongan-si, 20. VIII. 1971, 1 & leg. J. PAW- 
ŁOWSKI. Der Holotypus (rechte Flügeldecken abgebrochen) befindet sich im 
Institut der systematischen und experimentalen Zoologie der PAdW in Kraków. 


Bryaxis ussuriensis LÓBL 


Untersuchtes Material KVDR: Soroyn-san, Kreis Samd2ijön, 10. IX. 
1971, 1 $ leg. A. SZEPTYCKI. 

Verbreitung: Ussuri-Gebiet. Neu für die Koreanische Halbinsel. 

Das Exemplar weicht von dem Holotypus, dem einzigen bisher bekannten 
Mannchen der Art, durch die Form der Vorderschienen ab. Sie weisen ein win- 
ziges Zahnchen knapp vor dem Distalviertel auf und sind dann deutlich ein- 
gebuchtet. 


Bryaxis pawlowskü sp. n. 


Länge 1,5—1,55 mm. Einfarbig rótlichbraun. Behaarung der Oberseite 
ziemlich lang und gleichmassig, etwa so lang wie bei B. ussuriensis LÖBL, kürzer 
als bei B. koltzei (REITT.). Kopf etwas länger als ohne Augen breit (4) oder 
so lang wie breit (9). Scheitel leicht gewölbt, etwas niedriger als bei B. ussuriensis 
LÓBL, sein Mediankielchen fein, verlauft vom oceipitalen Rand zum Stirnein- 
druck. Scheitelgrübchen tief, liegen knapp hinter dem Niveau des Augenvorderran- 
des. Stirn vorne etwas breiter oder so breit wie die Hälfte der Kopfbreite (mit 
Augen). Stirnvorderrand abgerundet dreieckig vorgezogen, in der Mitte ohne 
deutliche Abgrenzung in den Frontoclypeus übergehend. Stirneindruck breit 
und tief. Schlafen abgerundet verjüngt. Punktierung ähnlich wie bei B. ussu- 
riensis LÖBL, grob und sehr dicht auf der überwiegenden Kopfoberfläche; 
Stirneindruck vorne spärlicher punktiert, hinten glatt, antennale Tuberkeln 
und deren Umgebung glatt. Kiefertasterglied 3 mit einigen sehr niedrigen 
Höckerchen auf der Unterseite oder auch auf den Seiten und auf der Oberseite; 
Enndglied 2,7 mal länger als breit, am Aussenrande sehr leicht konvex, Innenrand 
von der breitesten Stelle distalwärts geradlinig. Fühler durchschnittlich lang, 
Glieder 3 bis 8 etwa gleich breit, 4 und 5 etwas kürzer als 3 und länger als die 
etwa gleich lange Glieder 6 bis 8, fast so lang wie breit, 6 bis 8 deutlich breiter 
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als lang; 9 und 10 stark quer (Index 16:27 und 20:35); 11 etwas länger als 7 bis 
10 zusammen, 1,6 mal länger als breit. Halsschild länger als der Kopf, breiter 
als lang, gegen die Basis geradlinig verjüngt, fast wie bei B. ussuriensis LÖBL 
grob und sehr dicht punktiert. Flügeldecken zusammen deutlich breiter als 
an. der Naht lang, mit deutlichen Humeralbeulen, dicht und tief, fast so grob 
wie bei B. ussuriensis LÓBL punktiert, die Darimi der einzelnen Punkte 
meistens kleiner, oft deutlich kleiner als die Abstände zwischen ihnen. 

Männchen f. gracilipes-ornaticornis. 1 Maße in mm: Kopf 0,29—0,31 lang, 
ohne Augen 0,27—0,29, mit Augen 0,32—0,34 breit; Halsschild 0 ‚35—0,37 lang, 
0,40—0,42 breit; Früßeideben an der Naht 0 ‚590 ‚61 lang, zusammen, 0,70 
Bień Fiihler 0,62 lang, Basalglieder wie Abb. 6. ABS einfach, fast „z kinia 
0,14 lang und 0,06 breit. Pedicellus nach innen erweitert, mit schmaler Schneide 
am Innenrande, fast 0,07 lang und etwas mehr als 0,07 mm breit. Scapus und 
Pedicellus zusammen so lang wie die Glieder 3 bis 7. Augen bei Dorsalansicht 
fast doppelt so lang wie die Schläfen (Index 9:5). Schienen I am Innenrande 
knapp nach dem medianen Drittel mit einem spitzen Zähnchen und danach 
mässig tief eingebuchtet, die Einbuchtung dicht beborstet. Schienen III in 
der Distalhälfte leicht gebogen, mit spitzen Apikalzahn an der Innenseite. 
Gulargrube etwa 0,10 mm breit und 0,06 mm lang, von hinten nach vorne 
vertieft; Vorderrand in der Mitte quer, leicht leistenartig erhaben, seitlich der 
Mitte etwas stärker erhaben, dort mit einigen sehr kurzen Haaren; Hinterrand 
breit abgerundet. Aedoeagus (Abb. 4 und 5) 0,39 mm lang. EA mit einem 
grossen Zahn und drei medianen Stäbchen. 

Weibchen. Maße in mm. Kopflänge und Breite ohne Augen 0,28, Kopf 
mit Augen 0,31 breit; Halsschild 0,35 lang, 0,40 breit; Flügeldecken an der 
Naht 0,58 lang, zusammen 0,67 breit. Scapus etwa 2,2 mal länger als breit, 
fast doppelt so lang wie der Pedicellus (Index 13:7). Pedicellus schlanker, 
um 1/4 länger als breit, an der Innen- und Aussenseite leicht konvex abgerundet, 
Innenseite etwas länger als Aussenseite, innerer Basalwinkel scharf. Augen 
kleiner, bei Dorsalansicht etwas länger als die Schläfen (Index 7:6). 

KVDR: Karim-ćhón (Tal), Kreis Po&hön, 1, IX. 1971, 244, 19 leg. J. PAW- 
ŁOWSKI. Holotypus (6) und 1 Paratypus (9) befinden sich im Institut der 
systematischen und experimentalen Zoologie der PAdW in Kraków, 1 Paratypus 
(6) im Museum Genf. 

Diese neue Art unterscheidet sich eindeutig von den übrigen Bryawis-Arten 
mit grob und sehr dicht punktiertem Kopf und Halsschild durch die sekundären 
Geschlechtsmerkmalen und durch die Form des Aedoeagus. Von B. ussuriensis 
LÓBL weicht sie ausser durch die schon erwähnte Merkmale noch durch das 
längere Endglied der Kiefertaster (bei B. ussuriensis LÓBL 2,5 mal länger als 
breit) und durch die längere Fühlerglieder 3 bis 5 ab. Die ebenfalls sympatrische 
Art B. kolizei (REITT.) ist im weiblichen Geschlecht durch den in der Mitte 
dreieckig vorgezogenen Stirnvorderrand, durch noch deutlich dichtere Punktierung 
des Kopfes und Halsschildes, durch kürzeres Endglied der Kiefertaster uud 
durch längere Behaarung der Flügeldecken abweichend. 
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Abb. 4—9. Einige Vergleichsmerkmale der beschriebenen Bryazis- Arten. 4—6 — B. pawlowskia 

sp. n.; 4 — Aedoeagus bei Dorsalansicht, 5 — Distalhälfte des Aedoeagus bei Lateralansicht, 

6 — Fiihlerglieder 1 bis 3 des Männchens; 7—9 — B. validicornis sp. n.: 7 — Kiefertaster, 
8 — Aedoeagus bei Dorsalansicht, 9 — Fiihlerglieder 1 bis 3 des Männchens 


Bryaxis validicornis sp. n. 


Ausserlich, abgesehen von den sekundären Geschlechtsmerkmalen, der 
B. pawlowskii sp. n. täuschend ähnlich. Länge 1,45—1,5 mm. Scheitelgriibchen 
mehr proximalwärts liegend, ihre Zentren etwa im Niveau des Augenvorderrandes. 
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Glatte Flächen auf den antennalen Tuberkeln kleiner. Scheitel kaum mehr 
gewölbt. Endglied der Kiefartaster (Abb. 7) schlanker, etwa 3 mal länger als 
breit. 

Männchen f. gracilipes-ornaticornis. Maße in mm: Kopf 0,30—0,31 lang, 
ohne Augen. 0,27—0,28 breit, mit Augen 0,32 breit; Halsschild 0,54—0,35 lang, 
0,39—0,40 breit; Flügeldecken an der Naht 0,60 lang, zusammen 0,66 breit. 
Basalglieder der Fühler wie Abb. 9; Scapus einfach, fast zylindrisch, 0,13 lang, 
0,07 breit; Pedicellus nach innen stark erweitert, gegen die relativ breite und 
kurze Schneide verflacht, 0,09 lang und 0,11 mm breit. Scapus und Pedicellus 
zusammen etwa so lang wie die Gliedern 3 bis 8. Augen wie bei B. pawlowskiv 
sp. n. oder etwas kleiner. Schienen I ohne Zähnchen am Innenrande, die Einbuch- 
tung des Distaldrittels seichter. Schienen III in der Distalhälfte gebogen, mit 
kleinen Apikalzähnchen am Unterrande. Gulargrube wie bei B. pawlowski 
sp.n. Aedoeagus (Abb. 8) 0,28 mm lang. Innensack membranós, ohne skleroti- 
sierte Armatur, bei stärkerer Vergrösserung (x600) im distalen Teil eine stri- 
chelige Struktur und eine hervorragende Spitze ziemlich deutlich. 

Weibchen. Maße in mm: Kopf 0,29 lang, ohne Augen 0,28 breit, mit Augen 
0,31 breit; Halsschild 0,34 lang, 0,38 breit; Flügeldecken an der Naht 0,57 lang, 
zusammen 0,65 breit. Scapus etwas kürzer als bei B. pawlowskii sp. n., doppelt 
so lang wie breit und etwa 1,7 mal länger als der Pedicellus. Pedicellus und 
Augen wie bei B. pawlowskii sp.n. 

KVDR: Namphode-san, 8. IX. 1971, 1 $und1 9 leg. A. SZEPTYCKI; Karim- 
ćhón (Tal), Kreis Pochön, 1. IX. 1971, 2 44 leg. J. PAWŁOWSKI. Holotypus 
(4 aus Namphode-san) und zwei Paratypen (4, 2) im Institut der systema- 
tischen und experimentalen Zoologie der PAdW in Kraków, ein Paratypus 
(4) im Museum Genf. 


Briara palpalis sp. n. 


Länge 1,8—1,9 mm. Körper mässig gewölbt, einfarbig rötlichbraun, Beine 
und Kiefertaster heller. Oberseite sehr dieht und fein, beix12 Vergrösserung 
jedoch sichtbar punktiert. Behaarung sehr dicht, kurz, anliegend. Kopf so lang 
wie zwischen den Augen breit. Scheitel im medianen Teil leicht gewölbt, allmäh- 
lich in die leicht eingedrückte Stirn übergehend. Stirn vorne stark deklinierend. 
Scheitelgriibchen tief, liegen im Niveau der Augenmitte, der Abstand zwischen 
ihnen mehr als doppelt so gross wie einer ihrer Durchmesser, der Abstand 
zwischen ihnen und dem Augenrand ein wenig grösser als einer ihrer Durchmesser. 
Augen gross, hervorragend, bei Dorsalansicht ein wenig länger als die abgerun- 
deten Schläfen (Index 11:9), ihre Mitte liegt kurz hinter dem Niveau der Kopf- 
mitte. Kiefertaster sehr gross, 2. Glied lang, gebogen, im basalen Drittel stiel- 
förmig, danach allmählich verdickt; 3. Glied etwa so breit wie das 2. am Ende, 
ein wenig länger als breit, am Innenrande geradlinig, am Aussenrande stark 
konvex; 4. Glied 0,18 mm lang, fast 3 mal länger als breit und ein wenig länger 
als das 2., von der Basis gegen das mittlere Drittel leicht verdickt, danach allmäh- 
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lich verjüngt. Fühler normal lang, alle Glieder länger als breit; Scapus kurz, 
viel kürzer als das Endglied der Kiefertaster, doppelt so lang wie breit, zylin- 
drisch; Pedicellus deutlich schlanker, so lang wie 2/3 des Scapus und um 1/4 
länger als breit; Glieder 3, 4, 6 und 8 gleich breit; 3 und 6 gleich lang, etwas 
kürzer als der Pedicellus, 4 und 8 noch ein wenig kürzer, fast gleich gross, 5 und 
7 relativ gross, so lang, aber schlanker als der Pedicellus; 9 etwa so lang, aber 
deutlich breiter als der Pedicellus, nur etwas länger als breit; 10 grösser, kürzer 
und breiter als der Scapus, um 1/5 länger als breit; 11 noch um 1/5 breiter als 10, 
etwa so lang wie 9 und 10 zusammen. Halsschild deutlich grösser als Kopf, 
breiter als lang, Seitenrand gegen die Basalwinkel fast geradlinig verjüngt, 
seine Lateralgrübchen kleiner als die Scheitelgrükchen. Flügeldecken an der 
Naht deutlich länger als der Halsschild, viel kürzer als zusammen breit (Index 
51—52:72); Naht- und Diskalstreifen vollständig, Fläche zwischen der Naht 
und den Nahtstreifen dachförmig erhaben, in der Mitte 0,04 mm breit. Tergit I 
kürzer als die Flügeldecken, am ;breitesten am Ende, dort ähnlich breit 
wie die Flügeldecken; Diskalkielchen gut entwickelt, der Abstand zwischen 
deren Basis so gross wie 1/3 der Basalbreite des Segments (inklusive der Seiten- 
ränder), sie verlaufen distalwärts fast geradlinig divergierend und enden kurz 
nach dem Basalviertel der medianen Tergitlänge. Unterseite, ausgenommen der 
glatte gulare Medianwulst und die Mes- und Met-Episterna, sehr dicht, anliegend 
behaart. Mesosternum ohne medianen Kiel, sein Forsatz gut entwickelt. Metas- 
ternale Grübchen am Hinterrande und seitlich der Hüften II normal behaart, 
nicht scharf abgegrenzt; Fläche zwischen den Hüften II hinten nicht abgegrenzt; 
Distalrand des Metasternums zwischen den Hüften III konkav, etwa 0,10 mm 
breit. Met-Episterna leicht gewölbt, durch einen sehr feinen, aber der ganzen 
Länge nach deutlichen Nahtstreifen vom Metasternum getrennt, distalwärts 
stark verjüngt. Sternit II in der Mitte 0,27 mm lang. Beine relativ kurz; Krallen 
auffallend lang, etwa so lang wie die 3. Tarsomere (1. und 2. Beinpaar) oder 
ein wenig kürzer (3. Beinpaar). 

Maße in mm: Kopf 0,32 lang, am Augenhinterrande 0,37, mit Augen 0,42 — 
0,44 breit; Halsschild 0,39—0,41 lang, 0,44—0,46 breit; Flügeldecken an der 
Naht 0,47—0,48 lang, zusammen 0,67 breit; Tergit I 0,37 lang, 0,63—0,68 
breit. 

Männchen nicht bekannt. 

KVDR: Vaudo, Kreiss Nampho, 18. IX. 1971, 3 $$ leg. J. PAWŁOWSKI und 
A. SZEPTYCKI. Holotypus und 1 Paratypus im Institut der systematischen und 
experimentalen Zoologie der PAdW in Kraków, 1 Paratypus im Museum Genf. 

Aus der Gattung Briara REITT. waren bisher nur fünf australische Arten 
bekannt. Diese weichen von B. palpalis sp. n. durch einige Merkmale ab, deren 
Valenz, mit Rücksicht auf dem heutigen Stand der Kenntnis der Brachyglutini, 
schwer eindeutig zu werten ist: Scapus länger; Kiefertaster kleiner, das Endglied 
kürzer als der Scapus; Halsschild gegen die Basis konkav verjüngt, „herzförmig”; 
Beine länger, Krallen viel kürzer als die 3. Tarsomere; Körper viel spärlicher 
behaart, viel spärlicher und feiner punktiert, glänzend. Der besonderen Merkmale 
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wegen kann B. palpalis sp. n. nur mit Vorbehalt in die Gattung Briara REITT. 
gestellt werden. Eine sichere Gattungszuordnung kann erst bei vorliegen von 
Männchen vorgenommen. werden. 

Die merkwürdige neue Art verbindet einigermassen die Gattungen. Briara 
Rerrr. mit Trabisus MorscH., besonders durch die Form der Kiefertaster. Die 
Trabisus-Arten unterscheiden sich aber durch einige andere Merkmale: Hals- 
schild mit mediobasalen Grübchen; 2. Tarsomere länger als 3.; Diskalstreifen 
der Flügeldecken verkürzt. Ausserdem ist das Endglied der Kiefertaster bei 
Trabisus MOTSCH. noch länger, leicht gebogen und nach der Basis nicht verdickt, 
und der Körper ist stärker gewölbt. 


Trissemus sp. 


Untersuchtes Material. KVDR: Dżamo-san, Kreis Sunćhón, 27. VIII. 
1971, 1 Ex. leg. J. PAWŁOWSKI. 

Das vorliegende Exemplar ist ohne Kopf und auch sonst sehr stark beschädigt, 
sodass seine Bestimmung unmöglich ist. 


Pselaphus striatus sp. n. 


Länge 1,8 mm. Rötlichbraun, mässig dunkel. Körper glänzend, nur die 
Genae matt mikroskulptiert. Behaarung, abgesehen von den stärkeren, schwarzen 
Haaren am Apikalrande der Flügeldecken, ähnlich wie bei P. heisei HERBST. 
Kopf mehr als 2,5 mal länger als der Scheitel breit (0,37:0,14 mm), mehr als 
1,3 mal länger als mit Augen breit (0,37:0,27 mm). Zottige Fläche der Kopfun- 
terseite gut entwickelt, reicht vom Cervicum zu der Gularbeule, vom unteren 
Augenrand durch einen so grossen Abstand getrennt wie der doppelte Diameter 
eines Ommatidiums. Stirn vorne etwas breiter als der Scheitel (Index 17:15) 
und etwas breiter als lang. Schläfen kürzer als die Augen, distalwärts mässig 
verjüngt. Scheitel mit sehr seichter, feiner Medianfurche, die vorne im grossen 
Medianeindruck mündet und hinten kurz nach dem Niveau des Augenhinterran- 
des verlöscht. Augen gross, hervorragend. Interokulare Griibchen sehr klein 
und seicht, der Abstand zwischen ihnen doppelt so gross wie einer ihrer Durchme- 
sser. Kiefertaster lang, Endglied 0,35 mm lang, seine Keule deutlich kürzer 
als der Stiel (Index 15:23), doppelt so lang wie breit, mit gut entwickelter Längs- 
furche auf der Oberseite, sehr fein behaart. Fühler 1 mm lang. Seapus schlank, 
etwa so lang wie die Hälfte der Kopflänge, mehr als 3 mal länger als breit; 
Pedicellus deutlich länger als breit (Index 8:5); Glieder 3 bis 8 länger als breit, 
3 länger, 8 kürzer als die fast gleich grossen Glieder 4 bis 7; 9 breiter als lang 
(Index 12:7), 10 gleich breit und ein wenig kürzer; 11 etwa so lang wie der 
Scapus, etwas kürzer als 9 und 10 zusammen, doppelt so lang wie breit. Hals- 
schild 0,33 mm lang und 0,27 mm breit, am breitesten in der Mitte, ohne Spuren 
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von Basalgrübchen. Flügeldecken an der Naht 0,53 mm lang, mit vollständigen 
Naht- und Diskalstreifen; eine irreguläre, länglich gestrichelte Mikroskulptur 
schon bei x 50 Vergrösserung gut sichtbar. Flügel funktionsfähig. Tergit I 
0,42 mm lang, an der breitesten Stelle, hinten, 0,62 mm breit, proximalwärts 
verjüngt. Prosternum, Mesosternum und die Basis des Abdomens zottig. 

Männchen. Metasternum glatt, konvex, ohne besondere sexuale Merkmale. 
Aedoeagus (Abb. 10 und 11) 0,30 mm lang. Armatur des Innensackes mit vier 
Stäbchen, der Ductus ejaculatorius verläuft innerhalb des rechten, isolierten 
Stäbchens. 

KVDR: Jongak-san, Prov. Phjóngan-si, 20. VIII. 1971, 1 3 leg. J. PAw- 
ŁOWSKI. Der Holotypus befindet sich im Institut der systematischen und ex- 
perimentalen Zoologie der PAdW in Kraków. 

Das einzige vorliegende Exemplar ist beschädigt: die rechte Flügeldecke 
und das Ende der rechten Apophyse des Medianlobus des Aedoeagus sind 
abgebrochen. 

Die einzige bisher beschriebene ostpaläarktische Art der Gattung Pselaphus 
HERBST ist P. lewisi SHARP, aus Japan (Nagasaki) und nur im, weiblichen Ges- 
chlecht bekannt. Ohne der Kenntnis des Männchens ist es derzeit unmöglich 
festzustellen, ob lewisi mit striatus in. die selbe Arten-Gruppe gehört. Jedenfalls 
gibt es gute Unterschiede zwischen beiden Arten: bei P. lewisi SHARP ist die 
Keule des Endgliedes der Kiefertaster länger als der Stiel, der Scapus ist nur 
ein wenig mehr als doppelt so lang wie breit, die Fühlerglieder 9 und 10 länger 
als breit, 11 anderthalbmal so lang wie breit, die Medianfurche des Scheitels 
ist länger, die Schläfen sind länger als die Augen. 

P. lewisi SHARP ist nicht mit P. heisei HERBST verwandt, wie JEANNEL 
(1958: 108) behauptet. Seine unrichtige Angabe über die Beborsterung des 
letzen. (4.) Kiefertasterglied zeigt, dass er diese Art nicht kannte. 

Die neue Art ist mit keiner westpaläarktischen Art näher verwandt, dagegen 
steht sie sehr nahe der ceylonischen laevicollis REITT., wie es auch die Ausbil- 
dung der Aedoeagi zeigt. Nach JEANNEL (1951:9) soll die letztere in die Gattung 
Pselaphidius JEANN. gehören. Nach den (nicht veröffentlichten) Untersuchungen 
meines Kollegen Dr. 0. BESUCHET ist aber Pselaphidius JEANN. Synonym mit 
Pselaphus HERBST. 


Tyraphus nitidus RAFFRAY 


Untersuchtes Material. KVDR: Sinchón, 16. IX. 1971, 1 4 leg. A. SZEP- 
TYCKI. 

Der Holotypus dieser Art ist nicht ein Weibchen, wie JEANNEL (1958: 109) 
angibt, sondern ein Männchen. Die Parameren seines Aedoeagus weichen von 
jenen des koreanischen Beleges (Abb. 12 und 13) insofern ab, dass sie je vier 
terminale Borsten besitzen. 

Verbreitung: Japan, Kioto. Neu für die Koreanische Halbinsel. 
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Abb. 10—15. Aedoeagi: 10, 11 — Pselaphus striatus sp. n. (Dorsal — und Lateralansicht); 12, 
13 — Tyraphus nitidus RAFFR. von Sinćhon (12 — Dorsalansicht, 13 — Parameren bei Ven- 
tralansicht); 14, 15 — Centrotoma szeptyckii sp. n. (Dorsal- und Lateralansicht) 
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Centrotoma szeptyckii Sp. n. 


Lange 2,1 mm. Oberseite ziemlich matt, dunkelbraun, Fliigeldecken mehr 
glänzend und heller, rótlichbraun. Beine hell rótlichbraun, Fühler deutlich 
dunkler als die Beine. Behaarung wie bei O. prodiga SHARP abstehend. Kopf 
0,41 mm lang, mit Augen 0,44 mm breit, zwischen Augen 0,33 mm breit. Scheitel 
deutlich gewölbt und hinten erhaben, bei Lateralansicht hinten fast beulig, 
sein Höherpunkt liegt deutlich über dem Niveau der Stirn. Scheitelgriibchen 
tief, der Abstand zwischen ihnen weniger als doppelt so gross wie einer ihrer 
Durchmesser (Index 8:5), sie liegen im Niveau der Augenmitte. Stirngrübchen 
fast so gross und tief wie die Scheitelgrübchen, rundlich, vorne mit einer sehr 
schmalen und seichten Medianfurche verbunden. Stirnvorderrand dreieckig. 
Subokularer Dorn nicht entwickelt. Anhänge der Kiefertasterglieder ziemlich 
lang, jenes des 3. Gliedes mit seiner Basis 0,12 mm lang. Pedicellus so breit wie 
lang. Fühlerglieder 3 bis 7 leicht quer. Halsschild 0,34 mmm lang, 0,40 mm breit; 
Seitenbeulen winzig; Basalgrübchen mässig gross, die behaarte Fläche des 
medianen Griibehens doppelt so lang wie breit. Flügeldecken an der Naht 
0,60 mm lang, zusammen 0,72 mm breit, mit deutlichen Humeralbeulen; 
Behaarung der Epipleuren fast dorsalwarts gerichtet, nur die äusserste Haar- 
reihe nach hinten gerichtet; Basalgrübchen kaum so breit wie der Abstand 
zwischen ihnen. 

Männchen. Fühlerkeule deutlich viergliedrig, Glied 8 kaum länger als 
breit, 9 etwas länger als breit, 10 ein wenig grösser, ein wenig länger als breit, 
11 etwas kürzer als 9 und 10 zusammen (Index 19:21). Schienen III am Ende 
etwas gebogen. Aedoeagus (Abb. 14 und 15) 0,26 mm lang, sein Innensack 
mit 18 sklerotisierten Zähnchen. 

Weibchen nicht bekannt. 

KVDR:. Sunćha-gang, Prov. Phjongan-si, 16. VIII. 1971, 14 leg. 
A. SZEPTYCKI. Der Holotypus befindet sich im Institut der systematischen und 
experimentalen Zoologie der PAdW in Kraków. 

Diese Art ist durch die abstehende Behaarung von allen Arten ausser von 
C. prodiga SHARP deutlich verschieden. Die Unterschiede zwischen O. szeptyckii 
sp. n. und C. prodiga SHARP die nur nach dem weiblichen Typus bekannt ist, 
sind nachstehend zusammengefasst: 


Centrotoma szeptyckii Sp. n. C. prodiga SHARP 


Körper ziemlich matt und dunkel, Fliigeldec- Körper stark glänzend, einfarbig hell rötlich- 

ken heller, rötlichbraun. braun. 

Kopf kleiner, mit Augen breiter als lang. Kopf bei etwas geringerer Gesamtgrösse des 
Körpers grösser, mit Augen so breit (0,47 mın) 
wie lang. 

Scheitel deutlich gewölbt und hinten relativ Scheitel fast flach, sein Höherpunkt liest 

stark erhaben, sein Höherpunkt liest oberhalb unterhalb der Stirnwölbung. 

der Stirnwölbung. 


Scheitelgrübchen liegen im Niveau der Augen- 
mitte, der Abstand zwischen ihnen weniger 
als doppelt so gross wie einer ihrer Durch- 
messer. 


Stirngrübchen rundlich, ähnlich gross wie die 
Scheitelgriibchen, vorne mit sehr schmaler 
Medianfurche verbundet. 

Halsschild schmaler, weniger als 1,2 mal brei- 
ter als lang. 

Flügeldecken länger und schlanker, zusammen 
1,2 mal breiter als an der Naht lang; Basal- 
grübchen kleiner, kaum so breit wie der Ab- 
stand zwischen ihnen. 
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Scheitelgrübehen mehr distalwärts gelegen, 
ihre Hinterrände liegen im Niveau des Augen- 
hinterrandes, der Abstand zwischen ihnen 
mehr als doppelt so gross wie einer ihrer 
Durchmesser. 

Stirngriibchen doppelt so lang wie breit und 
doppelt so lang wie die Scheitelgrübchen, 
vorne mit breiter Medianfurche verbundet. 
Halsschild breiter, fast 1,3 mal breiter als 
lang (0,345:0,44 mm). 

Flügeldecken kürzer und breiter, zusammen 
1,4 mal breiter als an der Naht lang (0,54: 
0,76 mm); Basalgriibchen grösser, breiter 
als der Abstand zwischen ihnen. 


Poroderus ?similis (SHARP) 


Untersuchtes Material. KVDR: Jongak-san, Prov. Phjóngan-si, 20. 
VIII. 1971, 3 22 leg. J. PAWŁOWSKI; Tesóng-san, Kreis Phjöngjang, 19. IX. 
1971, 1 2 leg. J. PAWŁOWSKI und 14. VIII. 1971, 1 9 leg. A. SZEPTYCKI; Vaudo, 
Kreis Nampho, 18. IX. 1971, 1 9 leg. J. PAWŁOWSKI. 

Während die Männchen dieser Gattung nach den sekundären Geschlecht- 
merkmalen leicht bestimmbar sind, können die Weibchen, sofern sie nicht 
mit den Männchen zusammen gefunden worden sind (was noch nie bei den 
paläarktischen Arten der Fall war), nicht sicher benannt werden. 


Museum d’Histoire naturelle 
Route de Malagnou 
CH-1211 Genève 6, Suisse 
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STRESZCZENIE 


Autor opracowuje materiały Pselaphidae zebrane w 1971 r. w Koreańskiej 
Republice Ludowo-Demokratycznej przez uczestników ekspedycji Zakładu 
Zoologii Systematycznej i Doświadczalnej Polskiej Akademii Nauk w Krakowie. 
Spośród 11 stwierdzonych gatunków 6 okazało się nowymi dla wiedzy; są to: 
Batrisiella aurita sp. n., Bryawis pawlowskii sp. n., B. validicornis sp. n., Briara 
palpalis sp. n., Pselaphus striatus sp. n. i Centrotoma szeptyckii sp. n. Trzy dalsze 
gatunki, a mianowicie Batrisus sibiricus SHARP, Bryawis ussuriensis LÖBL 
i Tyraphus nitidus RAFFRAY są po raz pierwszy wykazywane z Półwyspu Ko- 
reańskiego. 


PE3IOME 


Paóora aBnaromaadca 0o630pom 11 BunoB Pselaphidae, ocHOBaHa Ha pe3yJIbraTax 
NOJIEBBIX UCCJIEKOBAHHA YUACTHHKOB HayUHOŃ SKCIEĄBINAM HHCTATyTa CHcreMaTAueckoń 
M IKCIEPUMEHTANIBHOH BOOJOTHA Ilojpbckoń Akaremun Hayk B ropome KpakoBe s 1971 r. 
ABTOp ONHCbIBäeT HOBbIe TaKCOHBI: Batristella aurita sp. n., Bryaxis pawlowskii 
sp. n., B. validicornis sp.n., Briara palpalis sp.n., Pselaphus striatus sp. n. 
u Centrotoma szeptyckii sp. n.; Bmecro sroro Batrisus sibiricus SHARP, Bryasis 
ussuriensis LÓBL u Tyraphus nitidus RAFFRAY BIepBbIe YKa3BIBAIOTCA NIA Ko- 
pelickOTro NOJIYOCTPOBa. 
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